Add Ins entfernen oder Fehlermeldungen beim Start von Outlook
Versionen: Outlook 2007, 2003, 2002/XP und 2000

 FRAGE:  Seitdem ich die neuesten Updates von Microsoft installiert habe, erhalte ich beim Starten von Outlook eine Fehlermeldung über einen "Runtime Error" in der "Microsoft Visual C++ Library". Outlook wird daraufhin sofort wieder beendet. Ich habe selbst schon im Internet recherchiert und Hinweise gefunden, dass dieser Fehler mit Norton Antivirus zusammenhängen könnte. Auf meinem System ist aber kein Norton Antivirus installiert. So habe ich versucht, Office neu zu installieren - leider blieb auch das ohne Wirkung. Wissen Sie, wie ich wieder mit Outlook arbeiten kann?
Diverse Anfragen

 ANTWORT:  Wenn Outlook nicht ordnungsgemäß startet, liegt es häufig an Programmerweiterungen von Drittanbietern. Deshalb liegt es nahe, dass ein Antivirenprogramm wie Norton Antivirus als Fehlerquelle in Betracht kommt. Probleme können sich aber auch durch andere Outlook-Add-Ins ergeben.

So sollten Sie zuerst versuchen, Programme zu deinstallieren, von denen Sie wissen, dass Sie normalerweise über einen Menübefehl oder ein Symbol in Outlook aufgerufen werden. Dabei könnte es sich beispielsweise um ein externes Faxprogramm oder ein Utility für Serien-E-Mails handeln. Wenn Outlook danach wieder funktioniert, haben Sie die Ursache für den unerklärlichen "Runtime Error" gefunden. Suchen Sie dann im Internet, ob es eventuell ein Update gibt, das den Fehler beseitigt, oder wenden Sie sich an den Support des Programmherstellers.

Anderenfalls starten Sie Outlook im abgesicherten Modus, um anschließend manuell die installierten Add-Ins auszuschalten. Dazu gehen Sie folgendermaßen vor:

· Wählen Sie im Windows-Startmenü den Befehl Ausführen an. Wenn Sie mit Windows Vista arbeiten und der Befehl nicht vorhanden ist, müssen Sie im Startmenü erst Alle Programme anwählen und dann die Gruppe Zubehör öffnen; darin finden Sie den Befehl Ausführen.

· Da Windows den Pfad zur Programmdatei von Outlook normalerweise kennt, müssen Sie in der Befehlszeile nur Folgendes eingeben:

outlook /safe
· Klicken Sie auf Ok. Outlook sollte jetzt ohne Programmerweiterungen starten.

· In Outlook 2007 wählen Sie dann Extras-Vertrauensstellungscenter an. Im daraufhin angezeigten Dialogfenster aktivieren Sie auf der linken Seite die Rubrik Add-Ins. Anschließend wählen Sie unten in der rechten Fensterhälfte im Dropdown-Feld Verwalten den Eintrag "COM-Add-Ins" aus. Danach klicken Sie auf Gehe zu.

In Outlook 2003, 2002/XP und 2000 wählen Sie Extras-Optionen an. Danach wechseln Sie auf die Registerkarte Weitere und klicken auf die Schaltfläche Erweiterte Optionen. Im nächsten Dialogfenster klicken Sie auf COM-Add-Ins.

· In allen Outlook-Versionen sehen Sie nun eine Liste der installierten Add-Ins. Falls einzelne Einträge trotz abgesichertem Modus mit einem Häkchen versehen sind, entfernen Sie das Häkchen, um diese Erweiterungen zu entladen. Danach bestätigen Sie alle geöffneten Dialogfenster mit Ok. Sie können dann testen, ob dies bereits den Fehler aus der Welt schafft, indem Sie Outlook beenden und neu starten. Sollte Outlook jetzt wieder ordnungsgemäß funktionieren, wenden Sie sich an die Support-Hotline der Add-Ins, die Sie entladen haben, um nach einem Update zu fragen. - Falls Outlook weiterhin nicht funktioniert, wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4 und fahren Sie mit Schritt 6 fort.

· Wenn das Entladen einzelner Add-Ins nichts hilft, müssen Sie sie komplett entfernen. Dazu markieren Sie den entsprechenden Eintrag in der Liste verfügbarer COM-Add-Ins und klicken dann auf Entfernen. Beginnen Sie möglichst mit den Add-Ins von Drittanbietern, da Add-Ins von Microsoft eigentlich kompatibel zu den Windows- und Office-Updates sein sollten. Nachdem Sie ein Add-In entfernt haben, bestätigen Sie die geöffneten Dialogfenster mit Ok und starten Outlook im normalen Modus neu. Falls dabei wieder ein Fehler auftritt, müssen Sie erneut auf den abgesicherten Modus zurückgreifen und anschließend das nächste COM-Add-In entfernen - so lange, bis Sie die Fehlerquelle gefunden haben.
